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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 24. Januar 2001

zur Festlegung eines Musters für die Listen der Stellen, die von den Mitgliedstaaten für den
innergemeinschaftlichen Handel mit lebenden Tieren, Samen und Embryonen zugelassen sind, und

der Vorschriften für die Übermittlung dieser Listen an die Kommission

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2001) 143)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2001/106/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim inner-
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und
Schweinen (1), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2000/25/
EG (2), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 6,

gestützt auf die Richtlinie 88/407/EWG des Rates vom 14. Juni
1988 zur Festlegung der tierseuchenrechtlichen Anforderungen
an den innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit gefro-
renem Samen von Rindern und an dessen Einfuhr (3), zuletzt
geändert durch die Akte über den Beitritt Österreichs, Finnlands
und Schwedens, insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2,

gestützt auf die Richtlinie 89/556/EWG des Rates vom 25.
September 1989 über viehseuchenrechtliche Fragen beim
innergemeinschaftlichen Handel mit Embryonen von Hausrin-
dern und ihrer Einfuhr aus Drittländern (4), zuletzt geändert
durch die Akte über den Beitritt Österreichs, Finnlands und
Schwedens, insbesondere auf Artikel 5 Absatz 3,

gestützt auf die Richtlinie 90/426/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Festlegung der tierseuchenrechtlichen Vorschriften
für das Verbringen von Equiden und für ihre Einfuhr aus
Drittländern (5), zuletzt geändert durch die Akte über den
Beitritt Österreichs, Finnlands und Schwedens, insbesondere auf
Artikel 7,

gestützt auf die Richtlinie 90/429/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Festlegung der tierseuchenrechtlichen Anforderungen
an den innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Samen
von Schweinen und an dessen Einfuhr (6), zuletzt geändert
durch die Entscheidung 1999/608/EG (7), insbesondere auf
Artikel 5 Absatz 3,

gestützt auf die Richtlinie 91/68/EWG des Rates vom 28.
Januar 1991 zur Regelung tierseuchenrechtlicher Fragen beim
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Schafen und
Ziegen (8), zuletzt geändert durch die Entscheidung 94/
953/EG (9), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 9,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der innergemeinschaftliche Handel mit Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen und Equiden ist zulässig,
wenn dieser Handel von Sammelstellen ausgeht, die von
den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten, in denen
sie sich befinden, zugelassen sind.

(2) Der innergemeinschaftliche Handel mit Samen von
Rindern und Schweinen ist zulässig, wenn dieser Handel
von Stationen ausgeht, die von den zuständigen
Behörden der Mitgliedstaaten, in denen sie sich befinden,
zugelassen sind.

(3) Der innergemeinschaftliche Handel mit Embryonen und
Eizellen von Rindern ist zulässig, wenn diese Erzeugnisse
von Embryo-Entnahmeeinheiten gewonnen, aufbereitet
und konserviert worden sind, die von den zuständigen
Behörden der Mitgliedstaaten, in denen sie sich befinden,
zugelassen sind.

(4) Jeder Mitgliedstaat muss der Kommission und den
anderen Mitgliedstaaten die Listen der Sammelstellen,
Besamungsstationen und Embryo-Entnahmeeinheiten
übermitteln, die er in seinem Hoheitsgebiet zugelassen
hat.

(5) Die Muster dieser Listen und die Art ihrer Übermittlung
müssen harmonisiert werden, sodass die Gemeinschaft
einfachen Zugriff auf die auf dem neuesten Stand befind-
lichen Listen hat.

(6) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Veterinär-
ausschusses —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Listen der in Anhang I aufgeführten Stellen müssen der
Kommission im Format Word 97 (oder frühere Fassung), Excel
97 (oder frühere Fassung) oder im pdf-Format an folgende
elektronische Anschrift übermittelt werden: Inforvet@cec.eu.int.

Die Listen müssen nach den Musterformaten des Anhangs II
erstellt werden.

Die Kommission teilt den Mitgliedstaaten jegliche Änderung
des Format oder der Anschrift im Rahmen des Ständigen Vete-
rinärausschusses mit.
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(9) ABl. L 371 vom 31.12.1994, S. 14.
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Artikel 2

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 24. Januar 2001

Für die Kommission

David BYRNE

Mitglied der Kommission

ANHANG I

1. Sammelstellen, zugelassen gemäß Artikel 11 Absatz 1 der Richtlinie 64/432/EWG, Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie
90/426/EWG und Artikel 2 Absatz 9 der Richtlinie 91/68/EWG.

2. Besamungsstationen, zugelassen gemäß Artikel 5 Absatz 1 der Richtlinie 88/407/EWG und Artikel 5 Absatz 1 der
Richtlinie 90/429/EWG.

3. Embryo-Entnahmeeinheiten, zugelassen gemäß Artikel 5 Absatz 1 der Richtlinie 89/556/EWG.
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ANHANG II

Jeder Liste geht eine der folgenden Überschriften voran. Diese Überschriften enthalten die Index-Nummer der Liste, die
Definition der jeweiligen Stellen, den ISO-Code des Mitgliedstaats und das Datum der Fassung der Liste (Tag/Monat/Jahr). Die
Stellen werden nach ihrer Zulassungs- oder Registriernummer in numerischer Reihenfolge gemäß den Musterformaten in
diesem Anhang aufgelistet.

I. Sammelstellen

a)

— Liste der zugelassenen Sammelstellen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Rindern (Richtlinie 64/432/EWG),
Equiden (Richtlinie 90/426/EWG), Schafen und Ziegen (Richtlinie 91/68/EWG)

— . . (ISO-Code des Mitgliedstaats)

— . . / . . / . . . . (Datum der Fassung)

ISO-Code Zulassungs-
nummer

Name der
Sammelstelle

Anschrift der
Sammelstelle

Telefonnummer,
Faxnummer

E-Mail-Adresse
Tierart

b)

— Liste der zugelassenen Sammelstellen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Schweinen (Richtlinie 64/
432/EWG)

— . . (ISO-Code des Mitgliedstaats)

— . . / . . / . . . . (Datum der Fassung)

ISO-Code Zulassungsnummer Name der
Sammelstelle

Anschrift der
Sammelstelle

Telefonnummer,
Faxnummer

E-Mail-Adresse

II. Besamungsstationen

a)

— Liste der zugelassenen Besamungsstationen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Samen von Rindern (Richt-
linie 88/407/EWG)

— . . (ISO-Code des Mitgliedstaats)

— . . / . . / . . . . (Datum der Fassung)

ISO-Code Registriernummer Name der
Besamungsstation

Anschrift der
Besamungsstation

Telefonnummer,
Faxnummer

E-Mail-Adresse

b)

— Liste der zugelassenen Besamungsstationen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Samen von Schweinen
(Richtlinie 90/429/EWG)

— . . (ISO-Code des Mitgliedstaats)

— . . / . . / . . . . (Datum der Fassung)

ISO-Code Registriernummer Name der
Besamungsstation

Anschrift der
Besamungsstation

Telefonnummer,
Faxnummer

E-Mail-Adresse



III. Embryo-Entnahmeeinheiten

— Liste der zugelassenen Embryo-Entnahmeeinheiten für den innergemeinschaftlichen Handel mit Embryonen und
Eizellen von Rindern (Richtlinie 89/556/EWG)

— . . (ISO-Code des Mitgliedstaats)

— . . / . . / . . . . (Datum der Fassung)

ISO-Code Registriernummer Name des/der
Tierärzte der Einheit

(ET oder ET/IVF) (*)
Anschrift des/der

Tierärzte der Einheit

Telefonnummer,
Faxnummer

E-Mail-Adresse

(*) ET für Embryo-Entnahmeeinheit, ET/IVF für Embryo-Gewinnungseinheit.
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